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aber traurige Pointe
ma\>

y-
roirb erfjiijt Da« Unglüct navt ö« tuu fie

©o enbet biefer SEanj mit .Kummer,
Muef) ift'« ba« (Snbe biefer «Rümmer.

@j>tMnleiftungen
StuS ©erfaiÏÏeS roütbe über bic Sßcic

Ijaftuug eitteS Betrügers berichtet, tuut
beut eë bjejj, baft et feit längerer geit
fein ßeben mit ltuterfd)Iagitngcu fri»
ft c t e. Siefe festeren foïïen fief; auf meb/
rcre bunbetttaufeub grauten belaufen.
Eê fcfjeiut cinent, afê ob fid) bamit ein

ganj befjaglidjeê äebeit friftett" faffe.
*

Scr Dicaufticger £inbberglj ift be*

fauutlirt) fefjr beluuubert toorben, roeil
et auf ber gangen gafjrt bië nad) SßattS
Hur ein ©djinfeubrot nnb eiu paar @Iä'
fet SBaffet ju fidj genommen fjaben foll.

©citljcr finb nun bic glieger ©djlec unb
Srotf nadj (Suropa geflogen uub fjaben
nom Abflug bis jur Sanbung nur ein
Butterbrot uub eiu ©laö SBaffer
oergcfjrt. Ob baê für beibe 5ttfantmcu
ober jcbeit einjelu m berfteljeu ift, bleibt
cinftüteileu nodj baljiugefteflt. Slber gleidj»
biel: fjier ift ein 3teforb offen. Ser ttädj»
fte bürfte Porauëfidjtlid) mmA)\t einmal
bie 33 u 1 1 c r toeglaffcu

*
(îïu Sauger narrten« (îljarleë Siïcolaë

bat in Barcelona einen Sanjrcforb auf»
ftellen rooïïett. Leiber ift cê ifjm nidjt ge»

(ungen, toeil iljnt bie Scljörbeu naefj 240
©tunben bie gortfetjuug tierboten.
Saë ift fdjabe, benn tiielleidjt roütbe er
Ijeute nodj taugen!

gmeimal guxtugig Äilometet jtt mar»
fdjiereu unb babei aul)alteub gu t r o nt»

s Nur im Weinrestaurunt

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man don edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

3

ader traurige Willy

wird erhitzt Das Unglück nahl Es hat sie

glitzt So endet dieser Tanz mit Kummer,
Auch ist's das Ende dieser Nummer.

Spitzenleistungen
Alis Versailles wurde übcr die Per

Haftung eines Betrügers berichtet, von
de», es hieß, daß er seit längerer Zeit
sei» Lebeu mit Uuterschlagungen
fristete. Diese letztereu sollen sich auf mehrere

hunderttausend Franken belaufen.
Es scheint einem, als vb sich damit ein
ganz behagliches Leben fristen" lasse.

Der Ozeanflieger Lindbergh ist
bekanntlich sehr bewundert worden, wcil
n ans der ganzen Fahrt bis nach Paris
nur ein Schinkenbrot nnd ein Paar Glä-
sn' Wasser zu sich genvninie» haben soll.

Seither sind nnn die Flieger Schlee nnd
Brock nach Enropa geflogen nnd habe»
vom Abflug bis zur Landung nur ein
Butterbrot uud eiu Glas Wasser
verzehrt. Ob das für beide zusammen
vder jeden einzeln zu verstehen ist, bleibt
einstweilen noch dahingestellt. Aber gleichviel:

hier ist ein Rekord offen. Der nächste

dürfte voraussichtlich zunächst einmal
dic Butter weglassen...

Ein Tänzer namens Charles Nicolas
l»il in Barcelona eineu Tanzrekord
aufstellen wollen. Leider ist es ihm nicht ge¬

lungen, weil ihm die Behörden nach 24l>

Stull den die Fortsetzung verboten.
Das ist schade, denn vielleicht würde er
heute noch tanzen!

Zweimal zwanzig Kilometer zu
marschiere» uud dabei anhaltend zn trvm-

^ ^I^ur im Weinrestaurant

ve»tenx»ssell o Xilricl, I

ti-Irikt rnar, clor, ocllor, uncl
fourlgori SìlorsulZlut. Z7t
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